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Typografische Konventionen

Dieses Handbuch wurde vom Amerikanischen Englisch ins Deutsche übersetzt.
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Diese Informationen werden in der Präsentation des Schulungsreferenten 
angezeigt.

Demonstration

Vorgehensweise

Warnung oder Achtung

Hinweis

Zugehörige oder zusätzliche Informationen

Moderierte Diskussion

Steuerung der Benutzungsoberfläche Beispieltext

Fenstertitel Beispieltext
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Überblick über die Schulung

ZIELGRUPPE
Diese Schulung richtet sich an die folgenden Zielgruppen:

● Anwendungsberater

● Geschäftsprozessverantwortlicher/Teamleiter/Power-User

● Entwickler

● Entwicklungsberater

● Branchenspezialist

● Lösungsentwickler

● Systemadministrator

● Systemarchitekt

● Technologieberater
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KAPITEL 1 Einführung

Lektion 1: Grundlagen der Workflow Architektur
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● die Workflow Architektur beschreiben

● Schritte eines Workflow Projekts nennen

● das grobe Vorgehen bei Design und Implementierung beschreiben

Lektion 2: Workflow und Organisationsmanagement
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● die verschiedenen Möglichkeiten auflisten, Organisationseinheiten im Workflow zu nutzen

● eine Organisationseinheit mit Planstellen aufbauen

● die Zuordnungsvarianten von möglichen Bearbeitern zu Einheiten im Orgmodell beschreiben
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KAPITEL 2 Workflow-Definition im 
Workflow Builder

Lektion 1: Aufbau des Workflow Builder
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● ein Workflow-Muster mit einer Workflow-Definition anlegen

● die möglichen Schritttypen in einem Workflow benennen

● den Workflow Builder nutzen
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KAPITEL 3 Business-Objekte und Business-
Objekt-Repository

Lektion 1: Aufbau von Objekttypen im Business Object Repository
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● die Verwendung des Business Objekt Repositories beschreiben

● den Unterschied zwischen Objekt und Objekttyp erklären

● die Verwendung von Objekttypen im Workflow beschreiben

Lektion 2: Anpassen von Standardobjekttypen an 
Kundenanforderungen
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● im System einen Subtyp zu einem Standardobjekttyp anlegen

● den Subtyp delegieren und damit im Standard verfügbar machen

● den Subtyp um Attribute, Methoden und Ereignisse erweitern
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KAPITEL 4 Aufbau von Aufgaben und deren 
Nutzung im Workflow

Lektion 1: Definition von Aufgaben
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● eine Aufgabe definieren

● die Komponenten einer Aufgabe nennen, die Sie auf jeden Fall pflegen müssen

● die unterschiedliche Verarbeitung von synchronen und asynchronen Methoden verstehen

Lektion 2: Integration von Aufgaben in Workflow Muster und ihre 
Verwaltung in Aufgabengruppen
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● eine Standardaufgabe in einen Workflowschritt einbauen

● Aufgabengruppen anlegen und pflegen

● bei Bedarf den Business Workflow Explorer als Verwaltungstool für Aufgaben und Workflows nutzen
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KAPITEL 5 Container - Schnittstellen im 
Workflow

Lektion 1: Vorhandene Container und Datenflussrichtungen
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● die verschiedenen Container der Workflow Engine benennen.

● die möglichen Datenflussrichtungen zwischen den Containern beschreiben.

● das Beispiel des Datenflusses im Workflow Abwesenheitsmitteilung erklären.

Lektion 2: Container- und Datenflussdefinition
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● ein Workflow-Container-Element erstellen

● ein Aufgabencontainer-Element erstellen

● Container-Datenflüsse verstehen und prüfen

● Container-Datenflüsse bei Bedarf erstellen
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KAPITEL 6 Ermittlung der Workitem-
Empfänger

Lektion 1: Optionen zur Bearbeiterfindung und Beispiele für Regeln
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● die verschiedenen Formen nennen, wie mögliche Bearbeiter eingeschränkt werden können

● die definierbaren Regeltypen beschreiben

● Beispiele für die Anwendung von Regeln erklären

Lektion 2: Regeldefinition vom Typ Zuständigkeiten
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● eine Regel mit Zuständigkeiten definieren.

● diese Regel in einem Workflow verwenden.

● dafür sorgen, dass es niemals zum Zustand „kein Bearbeiter gefunden” in einem Workflow-Schritt 
kommt.

Lektion 3: Zusammenspiel von möglichen und zuständigen 
Bearbeitern
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● die Vorgehensweise des Systems beschreiben, um die Workitemempfänger zu ermitteln

● erklären, was passiert, wenn keine Schnittmenge zwischen möglichen und zuständigen Bearbeitern 
gefunden werden kann
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KAPITEL 7 Möglichkeiten der Ad Hoc-
Verarbeitung

Lektion 1: Dynamische Auswahl von Bearbeitern und genutzten 
Aufgaben
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● Bearbeiter dynamisch zur Laufzeit bestimmen

● Aufgaben eines Geschäftsprozessschrittes dynamisch zur Laufzeit festlegen

Lektion 2: Erweiterung von Workflows über den Schritttyp Ad Hoc 
Anker
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● den Schritttyp Ad Hoc Anker nutzen, um bei Bedarf die Workflow-Definition um einen zusätzlichen 
Workflow zu erweitern
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KAPITEL 8 Überwachung von 
Geschäftsprozessschritten

Lektion 1: Möglichkeiten der einfachen und modellierten 
Terminüberwachung
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● einen einfachen Termin für einen Workflow-Schritt festlegen und testen

● einen modellierten Termin in eine Workflow-Definition integrieren
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KAPITEL 9 Ereignisse und Workflow

Lektion 1: Grundsätzliche Verarbeitungslogik und Definition von 
Ereignissen im BOR
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● die Logik erklären, wie Ereignisse, von den Anwendungen erzeugt, Workflows oder Aufgaben finden, 
die sie „verbrauchen”.

● die Schritte nennen, die Sie vornehmen müssen, um mit Ereignissen zu arbeiten

Lektion 2: Kopplung von Workflow und Ereignis
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● ein Ereignis als auslösendes Ereignis für einen Workflow definieren

● die Ereigniskopplung aktivieren

● das Ereignis testweise im System auslösen um zu prüfen, ob der Workflow anstartet und korrekt 
arbeitet

Lektion 3: Auslösen von Ereignissen in der Applikation
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● die Möglichkeiten nennen, die es gibt, Ereignisse in den verschiedenen Anwendungen auszulösen

● Ereignisse auf unterschiedliche Art auslösen

Lektion 4: Zusätzliche Startbedingungen für Workflows und 
Ereignis-Queue
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● zusätzliche Startbedingungen für Workflows definieren

● die Anwendung der Ereignis-Queue verstehen
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Lektion 5: Testen im Umfeld von Ereignissen und während der 
Workflow-Implementierung
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● die Transaktion SWU0 nutzen, um die Ereigniskopplung zu prüfen

● die Transaktion SWUE nutzen, um Ereignisse testweise an der Anwendung vorbei, im System 
auszulösen

● die Transaktionen SWELS und SWEL nutzen, um den Ereignislog zu aktivieren und anzuzeigen

● ein Vorgehen entwickeln, um Workflows sinnvoll zu testen

Kapitel 9: Ereignisse und Workflow
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KAPITEL 10 Spezielle Schritttypen und 
Formen der Verarbeitung

Lektion 1: Paralleler Abschnitt und mehrzeilige Attribute
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● die Schritttypen Paralleler Abschnitt und Dokument aus Vorlage nutzen

● mehrzeilige Attribute eines Objekttyps verarbeiten

Lektion 2: Schleifen, Formularverarbeitung, Dokumentvorlagen und 
Bedingungen im Workflow-Schritt
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● die Schritttypen Schleife und Formularschritt nutzen

● Bedingungen zu Start und Ende eines Workitems im Workflow-Builder hinterlegen

Lektion 3: Nutzen von BLOCK und SWITCH
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● den Schritttyp BLOCK nutzen

● die Möglichkeiten des SWITCH Konstruktes einschätzen
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KAPITEL 11 Nutzen von Wizards

Lektion 1: Wizards zur Definition von Workflow-Mustern
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● Wizards nutzen, die komplette Workflows im Umfeld von Genehmigungen und Rundschreiben 
definieren

● sich einen Workflow erstellen lassen, der Customizing-Transaktionen oder -Tabellen in einer 
vorgeschriebenen Reihenfolge aufruft

Lektion 2: Wizards zur Definition von Schritten im Workflow-Muster
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● Wizards nutzen, die Terminüberschreitungen modellieren.

● Reports aufrufen

● dynamisch Bearbeiter zuordnen

● Objektreferenzen generieren lassen
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KAPITEL 12 Tutorial

Lektion 1: Erarbeiten eines Use-Cases
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● einen Workflow mit allen Komponenten definieren

● einen Workflow über Ereignisse auslösen

● einen Workflow-Prozess testen
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KAPITEL 13 Weitere Themen (Optional)

Lektion 1: Technische Einstellungen
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● Technische Einstellungen erklären

Lektion 2: Transaction Codes, Menuepfade und Datenblatt
Lernziele der Lektion
Am Ende dieser Lektion können Sie:

● Transaction Codes und Menuepfade erforschen
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